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XV 106 

Die Abgeordnete Dr. Partik~Pable hat am 30. November 1994 unter 

der Nr. 106/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betref

fend Polizeigefangenenhaus der Bundespolizeidirektion St. Pölten 

an mich gerichtet, die. folgenden Wortlaut hat: 

11 1. Kennen Sie den Zustand des Po I i ze i g e fang e n e n hau ses 
St. Pölten? 

2. Gibt es bereits Pläne, dieses Gefangenenhaus umzubauen, 
wenn ja, wann ist damit zu rechnen? 

3. Werden Sie ra schest dafür Sorge tragen, daß Beamten und 
Häftlingen je eigene Toiletten zur Verfügung stehen? 

IJ 

4. Werden Sie veranlassen, daß die Beamten einen Sozialraum 
zur Verfügung habeh? 

5. Werden Sie dafDr Sorge tragen, daß die Zellen in Zu
kunft mittels Videoüberwachung kontrolliert. werden 
können? 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Ja. 
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Zu den Fragen 2, 3 und 4: 

Geplant ist der Einbau von Sanitäranlagen in den Arrestzellen. 

Für die Bediensteten werden gesonderte Sanitäranlagen geschaffen 

sowie die Raumverhältnisse ~es Sozialraumes verbessert. Mit der 

Fertigstellung ist im Laufe des 1. Halbjahres 1995 zu rechnen. 

Zu Frage 5: 

Die Sicherheitszelle wurde bereits 1993 mit einer Videoüberwa

chungsanlage ausgestattet. Eine Überwachung dieser Art ist bei 

den .anderen Arrestzellen nicht b~absichtigt. 
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